






75 Jahre Samariterverein Hombrechtikon 
Von Trudi Schildknecht, Präsidentin 

Der Samariterverein Hombrechtikon feiert in diesem Jahr 75 Jahre Aktivität im Samaritervereins ins Sekundarschulhaus 
Dienste der Volksgesundheit. Der Ortsverein soll daher nachfolgend näher yorgestellt zu einer Versammlung eingeladen, an 
werden. welcher 39 Teilnehmer erschienen. 

Die Grundsteinlegung für die Vereins­
gründung geschah am 15. August 1925 
durch einen Herrn Kümmin aus Rüti. Zu 
einem Orientierungsabend trafen sich 
die Herren Dändliker und Ganz, Ge­
meinderatsvertreter, das Ehepaar Dr. 
Pfisterer, Arzt, Frau Hürlimann, Hilfs­
lehrerin, Marie Juon, Gemeindeschwe­
ster, Jean Meier, Tobel, und ein Herr 
Pantli, Rapperswil. 

42 Teilnehmer am ersten Kurs 
Auszug aus dem Protokoll: «Herr Pantli 
informierte über Sinn und Zweck des 
Samariterwesens. Nach Beendigung des 
inhaltreichen und vielversprechenden 
Vortrages wurde beschlossen, mit einem 
Inserat und weiteren Einladungen Kurs­
teilnehmer für einen Samariterkurs zu 
gewinnen. Der Stein, der dadurch die 
erste Stosskraft zu spüren bekam, kam 
rasch ins Rollen. Die löbliche Sekundar­
schulpflege stellte in sehr verdankens­
werter Weise das untere Lehrerzimmer 
für die Abhaltung eines Kurses, sowie für 
eventuell weitere in Betracht kommende 
Übungen, zur freien Verfügung. Schon 
mit dem 1. September 1925 konnten An­
meldungen entgegengenommen werden 
und zur allgemeinen Freude konnte am 
15. September 1925 der erste Samariter­
kurs mit 42 Teilnehmern eröffnet wer­
den. Das erforderliche Übungsmaterial 

A lle Mitglieder des Samaritervereins (1931) 

wurde in verdankenswerter Weise vom 
Samariterverein Rapperswil zur Verfü­
gung gestellt. Als Lehrkräfte für den 
Kurs konnten in recht lobenswerter Wei­
se gewonnen werden: Dr. med. Pfisterer 
(Theorie), Frau Hürlimann (Praktischer 
Unterricht) und Schwester Marie Juon · 
(Stellvertretung).» 

Alle bestanden die Schlussprüfung 
Angesichts des sehr tüchtigen und kun­
digen Lehrpersonals konnte der Kurs 
einen unfehlbaren und guten Verlauf 
nehmen und in diesen so gut gepflegten 
Grund und Boden erwiesen sich die mit 
aller Sorgfalt hineingelegten Samenkör­
ner als lebensfähig. Denn in kurzer Zeit 
zeigte sich unter den Kursteilnehmern 
«Lieb und Friede» für diese edle Sama­
ritersache. Wie schon angedeutet, haben 
42 Teilnehmer den Kurs begonnen. 
Während demselben traten zwei aus und 
ein Todesfall war zu beklagen. Sodann 
haben 39 Kandidaten an der Schlussprü­
fung teilgenommen und dieselbe auch 
bestanden. Mit dieser war der zweite 
Grundstein für das projektierte Samari­
terhaus gelegt worden. Dann wurde eif­
rig weitergearbeitet und nach einer gut 
monatlichen Ruhepause fand schon die 
Einweihung des Rohbaus statt, denn am 
18. Januar 1926 wurden die Besucher des 
Samariterkurses zwecks Gründung eines 

Gründungsversammlung 
am 18. Januar 1926 
Anlässlich der Gründungsversammlung 
wurden in den Vorstand die Damen 
Waldvogel, Langenried, Schärer und 
Egli, beide Dörfli, Bachmann, Auf Dorf, 
sowie die Herren Menzi, Lützelsee, und 
Meier, Tobel, gewählt. Ausserdem wur­
den folgende Beschlüsse gefasst: 
- 3 Franken Jahresbeitrag für aktive 

und passive Mitglieder. 
- Die Zeitschrift «Der Samariter» wird 

für Aktive obligatorisch erklärt. Prei 
pro Jahr 1.50 Franken. 

Ausbildung früher ... 
Arztvorträge, aber auch die Kranken­
pflege hatten einen grossen Stellenwert 
im Samariterwesen. Samariterkurse wur­
den an 25 Abenden zu je zwei Stunden 
durchgeführt und mit einer Schlussprü­
fung das Wissen getestet. Mit praktischen 
Übungen und jährlich mehreren, teilwei­
se gross aufgezogenen Feldübungen das 
Gelernte aufgefrischt. Hatten 1925 noch 
42 Personen am Samariterkurs teilge­
nommen, so waren es 1949 gerade noch 
12 Teilnehmer. Aus diesen Kursen konn­
ten auch immer wieder neue Mitglieder 
gewonnen werden. 

... und heute 
Das Ausbildungsprogramm des Schwei­
zerischen Samariterbundes wurde im 
Laufe der Jahre immer wieder den 
neuen Ausbildungsmethoden sowie Un­
fallgefahren angepasst und laufend mit 
neuem Übungsmaterial ergänzt. Nothel­
ferkurse (Ausarbeitung zusammen mit 
dem TCS), die fünf Abende dauern, wur­
den und werden angeboten. Seit 1977 
sind diese für Autofahrer obligatorisch. 
Heute bieten die Samaritervereine Not­
hilfekurse integriert mit CPR (Herz­
Lungen-Wiederbelebung) an. 

Die edle Sache 
Bis etwa in die Siebziger-Jahre sprach 
man über das Samariterwesen von einer 
edlen Sache. So endete 1934 der Aktuar 
Theodor Kägi seinen letzten Bericht mit 
den folgenden Worten: «Lasst uns zum 



Spalierstehen anlässlich einer Trauung (2000) 

Schlusse kommen. Wir alle wissen ja, 
warum wir dem Samariterverein an­
gehören. Nicht Selbstsucht, Prahlsucht 
und Heuchelei sind die Triebmittel. Nein, 
helfen wollen wir, da wo Hilfe nötig ist. 
Ohne Stand und Klassenunterschied zu­
greifen und lindern, wo wir Elend und 
Verletzte antreffen. Um dies richtig tun 
zu können, ist es nötig, uns immer wieder 
weiterzubilden. Dies können wir am 
besten durch den Besuch aller Übungen. 
mmer wieder taucht etwas Neues oder 
wieder Vergessenes auf, über das wir 
früher oder später froh sind. Darum wol­
len wir den fleissigen Übungsbesuchern 
gedenken und bestrebt sein, ihnen nach­
zueifern.» 

Informations- und Diskussions­
abend am 13. Juni 2001 
Die Werkkommission hat das heute gül­
tige Wasserversorgungsreglement mit 
dazugehöriger vorgesehener Tariford­
nung überarbeitet. Das neue Reglement 
übernimmt die bewährten Grundsätze 
des abzulösenden Erlasses aus dem Jah­
re 1983 und entspricht den neuesten ge­
setzlichen Bestimmungen und den Vor­
gaben der übergeordneten Instanzen. 
Die beteiligten Behörden möchten nun 
das Gespräch über den neuen Erlass mit 
allen Interessierten aufnehmen. 
Die Werkkommission lädt deshalb zu ei­
nem öffentlichen Informations- und Dis­
kussions-Abend ein auf Mittwoch, 13. Ju­
ni 2001, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal, 
Hombrechtikon. In der Diskussion ha­
ben Sie die Möglichkeit, Fragen zu 

stellen, um sich so eine Meinung im Vor­
feld der Gemeindeversammlung vom 
26. September 2001 zu bilden. Das neue 
Wasserversorgungsreglement mit dazu­
gehöriger vorgesehener Tarifordnung 
kann ab sofort unentgeltlich beim Werk­
sekretariat (Telefon 254 92 27) bestellt 
oder während der ordentlichen Bürozei­
ten am Schalter des Werksekretariates 
im Gemeindehaus abgeholt werden. Bis 
zum 29. Juni 2001 kann sich zudem je­
dermann zur Revisionsvorlage äussern. 
Die Eingaben sind direkt an das Werk­
sekretariat Hombrechtikon zu richten. 
Die Werkkommission freut sich über Ihr 
Erscheinen. 

Werkkommission Hombrechtikon 

GuteAusbildung «Bahnhöfli» komplett 
Nach und nach flachte das Interesse ab, 
Samariter zu sein. Die obligatorischen 
Nothilfekurse werden mit wenigen Aus­
nahmen als ein Muss absolviert - der 
Weiterbildung als Samariter kaum mehr 
Gehör geschenkt. Trotzdem, auch heute, 
wenn auch kommerzieller, ist der Zweck 
der Samariterarbeit eine edle Sache ge­
blieben. Unsere gut ausgebildeten Sama­
riterlehrer, unterstützt vom Vereinsarzt, 
~eben uns die neuesten Erste-Hilfe-Mass­
nahmen weiter. Vertieft lernen wir den 
Umgang mit dem Patienten, um nicht nur 
seine körperlichen Wunden pflegen, son­
dern auch auf seinen seelischen Schmerz 
eingehen zu können. Die vielen Stunden, 
die wir an sportlichen und anderen An­
lässen mit «Posten stehen» verbringen, 
beweisen uns, dass auch noch heute, im 
modernen und immer aufgeschlossene­
rem, medizinischen Zeitalter unsere Er­
ste Hilfe notwendig ist. 

Unsere Kursangebote 
- Nothilfekurse 
- Samariterkurse 
- CPR-Grundkurse 
Auskünfte: Franz Marti, Samariter­
lehrer, Telefon 055 244 40 24 
Anmeldungen: Käthy Störi 
Telefon 055 244 15 20 

Anlässlich einer kleinen Übergabezere­
monie wurde am 3. Mai 2001 die neue 
Signalglocke vor dem «Bahnhöfli» dem 
Gemeinderat übergeben. Die Zweiton­
Glocke ist ein Geschenk des ortsansässi­
gen Alois Bischofberger und von Chri­
stoph Maag, Zürich. Sie hatte übrigens 

ihren letzten Hombrechtiker (Bühnen)­
«Einsatz» anlässlich der Revue zum 
125jährigen Bestehen des Frauenchors 
Hombrechtikon (1999). Eigentlich feh­
len jetzt nur noch Schienen und eine 
Zugskomposition, um die «alten» UeBB­
Zeiten wieder aufleben zu lassen ... 

vlnr: C. Maag, A. Bischofberger, P. Appoloni, M. Baumann und W Oetiker 



Empfang des Musik­
vereins Harmonie 
Am 23./24. Juni 2001 wird der Musikverein 
Harmonie am Eidgenössischen Musikfest 
teilnehmen. Aus diesem Grund laden wir 
die Hombrechtiker Bevölkerung ein, den 
Musikverein Harmonie bei der Rückkehr 
vom Eidgenössischen gebührend mit uns 
zusammen zu empfangen. 
Datum: Sonntag, 24. Juni 2001 
Ort: Zentrumsplatz 

beim Restaurant Arcade 
Zeit: 19.30 Uhr 

(Eintreffen Harmonie) 
Je nach Strassenverkehr kann sich die 
Ankunft etwas verzögern. Wir hoffen, 
dass sich trotzdem möglichst viele Ein­
wohnerinnen und Einwohner die Zeit 
einräumen, dem Musikverein Hom­
brechtikon die Ehre zu erweisen. 

Verkehrsverein Hombrechtikon 

Familiengarten-Verein 
Ist Ihnen bekannt, dass es in Hombrech­
tikon seit 27 Jahren einen Gartenverein 
gibt? Im Mai 1999 konnte er sein 
25-jähriges Bestehen feiern. Dieser Ver­
ein hat zum Ziel, jungen Familien das 
Gärtnern zu günstigen Bedingungen zu 
ermöglichen. Der Verein vertritt die 
Gärtner nach aussen und hat auch intern 
dafür zu sorgen, dass zum Beispiel auf 
den Arealen Ordnung herrscht. 
Es stehen uns zwei Areale - eines im 
Laufenbach und eines auf der Bochslen -
zur Verfügung. Im Areal Laufenbach 
sind noch vier Parzellen a zirka 10 x 10 m 
(1 Are) frei. Es wäre schön, wenn sich 
noch einige Interessenten entschliessen 
könnten, eine solche Parzelle zu pachten 
und im Verein aktiv mitzumachen. 
Sind Sie interessiert? 
Folgende Kontaktpersonen stehen Ihnen 
zur Verfügung: 
Areal Laufenbach: 
Uschi Ehrbar, Telefon 055 244 17 74 
Areal Bochslen: 
Anton Kühne, Telefon 055 244 34 87 

Ährenpostbeilagen 
Der Unkostenbeitrag für Ährenpost­
beilagen ist per sofort auf 400 Franken 
pro «Vorlage» erhöht worden. Damit 
wird den gestiegenen Fixkosten ( v.a. 
Versandkosten) Rechnung getragen. 

Das Redaktionsteam 

Kantonale Geräteturnerinnentage 
vom 23. und 24. Juni 2001 

Das JUGENDTURNEN des TVH orga­
nisiert am Samstag, 23. Juni und Sonntag, 
24. Juni 2001 die Zürcher Kant. Geräte­
turnerinnentage. An diesem turnerischen 
Grossanlass in der Schulanlage Obstgar­
ten in Stäfa werden über 1000 aktive 
und begabte Geräteturnerinnen aus dem 
ganzen Kanton Zürich erwartet. In diver­
sen Kategorien kämpfen die Jungturne­
rinnen an verschiedenen Turngeräten um 
Punkte und werden dabei die Zuschauer 
mit ihren guten Leistungen begeistern. 
Aus Infrastrukturgründen darf das 
JUGENDTURNEN des TVH diesen 
sportlichen Wettkampf in der Schulan­
lage Obstgarten in Stäfa durchführen. 
Dank dem Engagement der ganzen Tur­
nerfamilie ist man überzeugt, allen Wett­
kämpferinnen, Gästen, Turnfreunden 

n 

und Zuschauern zwei unvergessliche 
Turntage zu bieten. Natürlich steht auch 
eine grosse Festwirtschaft zur Verfügung, 
in der man gemütlich verweilen und sich 
verpflegen kann. Reservieren Sie sich 
das Wochenende vom 23./24. Juni 2001 
am besten schon heute. Die Wettkämpfe­
rinnen und das JUGEND TURNEN des 
TVH freuen sich auf eine grosse Zu 
schauerzahl! 

Abwasserkanäle und Kläranlage 
schlucken vieles aber ... 

Ailes was heute so einfach über Wasch­
becken, Klosette, Waschmaschinen, Bo­
denabläufe, Schächte und so weiter ent­
sorgt wird, muss mit grossem Aufwand in 
der Kläranlage wieder aus dem Abwas­
ser entfernt werden. Auf diese Weise ge­
langen viele Grob- und Schadstoffe in die 
Kanalisation, wo sie zum Problem für 
den Betrieb und Unterhalt des Kanal­
netzes oder gar zu Störungen der Reini­
gungsprozesse der Kläranlage führen 
können. Nach dem Motto: «Aus dem 
Auge, aus dem Sinn ... » wird das Kanali­
sationssystem leider allzu oft gedanken­
los missbraucht. 

So kam es in letzter Zeit wiederholt vor, 
dass grössere Mengen verbrauchtes Frit­
tieröl über die Kanalisation entsorgt 
wurden. Bratöle und Bratfette werden 
aber in der Kanalisation zusammen mit 
dem Ballast des Abwassers zu zähen 
Feststoffen, die sich an den Rohrwan­
dungen und an den Steuerungssonden 
der Abwasserpumpwerke festsetzen. 
Querschnittsveränderungen bis zu Ver­
stopfungen und Störungen der automa­
tisch gesteuerten Pumpwerke sind die 
Folge. Solche Ablagerungen lassen sich 
nur mit grossem Aufwand entfernen. 

Deshalb der Appell an alle: Frittieröle 
und Bratfette gehören nicht in die Kana­
lisation. Sie sind in der Abfallsammel­
stelle Holflüe in der dortigen Altölsam­
melstelle korrekt zu entsorgen! 

Sie helfen dadurch Kosten zu sparen und 
erleichtern gleichzeitig dem Klärwerk­
meister die Arbeit. 

Fritz Wepfer, Werkkommission 

Jugendmusik oberer 
rechter Zürichsee 
Mittwoch, 20. Juni 2001, 
19.30 bis zirka 21.00 Uhr, Schulhaus 
Beewies (Singsaal), Stäfa 
Schnupperparty für Kinder und Ju­
gendliche von zirka 11 - 13 Jahren, die 
bereits ein Instrument spielen und 
Unterricht in einer anderen Musik­
schule erhalten, oder solche, die gerne 
ein Musikinstrument erlernen möch­
ten. Anmeldung erforderlich: Ursula 
Ami, Tel. 055 243 13 83. 



1-;t Spielsch au 
es Instrument? 

Neuanmeldungen für das 
Spätsommersemester 2001/2002 

Instrumentalunterricht (für Kinder, Ju­
gendliche und Erwachsene): Violine, 
Cello, Blockflöten, Querflöte, Klari­
nette, Saxophon, Trompete, Gitarre, 
Klavier, Schlagzeug, Akkordeon sowie 
neu: E-Gitarre und Keyboard 

Gruppenkurse: 
- Musikalische Früherziehung (MFE) 

im 2. Kindergartenjahr 
- Musikalische Grundschule (GS) 

1. Klasse 
- Klassenblockflöten-Unterricht 
J (BKU) 2. und 3. Klasse 

- Rhythmik 2. Kindergartenjahr bis 
3. Klasse 

- Ballett ab 1. Klasse 

Anmeldungen bis 15. Juni 2001; Abmel­
dungen/Übertritt bis 15. Juni schriftlich 
an die Schulleiterin. Für Beratung und 
Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin 
Elsbeth Meier-Alder, Tel. 055 244 42 92, 
gerne zur Verfügung. Besuchen Sie auch 
unsere Musizierstunden und Konzerte 
( siehe Veranstaltungskalender) 

Jugendmusikschule Hombrechtikon 

, ~I _ __ W_1_·r_g_r_a_t_u_Ji_e_r_e_n_ . . _. _ _ _____. 

Juni 

.. . zum 80. Geburtstag 
7. Juni 
Maria Leeger-Früh; Etzelstrasse 6 

12. Juni 
Martin Beutt~r~Steiner, Brunegg 7 

... zum 85. Geburt tag 
14. Juni 
Ge~trud Egli, Obstgartenstrasse 2 

... zum 93. Geburtstag 
1. Juni 
Willy Weber, Obstgartenstrasse 2 

25. Juni 
Louise Strub-Wickart, Etzelstrasse 6 

Frühlingsausflug 
am 6. Juni 2001: 
Glasi Hergiswil 
Erleben Sie die Attraktionen der Glasi 
Hergiswil, zum Beispiel das Museum 
«Vom Feuer geformt», die Glasmacher 
an der Arbeit, das Glas-Archiv oder die 
Ausstellung «Phänomenales Glas». 

Besammlung: Mittwoch, 6. Juni 2001 , 
9.10 Uhr, Post Hombrechtikon 
Fahrt: Mit Bus und Zug via Bubikon, 
Zürich, Luzern nach Hergiswil 
Ankunft daheim: 18.22 Uhr, Post 
Hombrechtikon 
Kosten: Mit Halbtax Fr. 32.60, ohne 
Halbtax Fr. 65.20; Kosten ( exkl. Verpfle­
gung) zahlbar am Abreisetag 
Anmeldung: bis 30. Mai 2001 an Alexa 
Humbel, Tödistrasse 25, 8634 Hombrech­
tikon, Tel. 055 244 38 23 

Auf eine zahlreiche Teilnahme sowie ei­
nen interessanten Ausflug freut sich der 
Vorstand des Gemeinnützigen Frauen­
vereins Hombrechtikon. Selbstverständ­
lich sind auch Nichtmitglieder herzlich 
willkommen. 

Veranstaltungskalender: 
neue personelle 
Verantwortung 

Mit dieser Ausgabe wechselt die per­
sonelle Zuständigkeit für den Ver­
anstaltungskalender von Präsident 
Louis Good zu neu: Ernst Müller, 
Tödistrasse 24, Hombrechtikon. Das 
Redaktionsteam dankt Louis Good 
herzlich für seine langjährigen und 
grossen Arbeiten zur Aktualisierung 
dieser wohl wichtigsten Informa­
tionsplattform innerhalb der Ge­
meinde. Bitte beachten Sie auch die 
Rubrik «Veranstaltungskalender» im 
nebenstehenden «Impressum». 

Abfuhrwesen ,JI~ 

Juni 

Gartenabraum 
Mittwoch, 6., 13., 20. und 27. Juni 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

tttern·Kind·Zentrum 
Spiel 

.YAY& BaracKe 
Kinderflohmarkt 
Am Samstagmorgen, 16. Juni 2001 orga­
nisiert das Eltern-Kind-Zentrum einen 
Kinderflohmarkt. Durchgeführt wird der 
Kinderflohmarkt von 10 - 12 Uhr auf 
dem Vorplatz der Spielbaracke an der 
Feldbachstrasse 17. Kinder verkaufen 
selber ihre Spielsachen auf einem zuge­
teilten Verkaufsfeld. Die Teilnahmege­
bühr beträgt pro Verkaufsfeld 5 Franken. 
Anmelden kann man sich schriftlich an 
der Info-Tafel in der Spielbaracke oder 
per Telefon/Fax unter der Nummer 
055 244 52 08. Bei Regenwetter wird 
der Kinderflohmarkt auf den Samstag, 
23. Juni verschoben. 
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Juni-Ver ans tal tun gen 
- eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

Jeden Mo/Di/Do 10.00-14.30 «Mittagtisch für Kinder» Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Ausser Schulferien Kontakt: Brigitte Kühler Tel. 078 618 32 42 Feldbachstrasse 17 

Jeden Dienstag 14.00-16.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Jeden Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Ausser Schulferien 13.30-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Infos bei Rita Eberhard Tel. 055 244 11 76 

Jeden Samstag 13 .30-15 .30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Jeden Mi/Sa/So 14.30 Bilderausstellung I. Zehnder bis 17.30 Uhr Sonnengarten AH Sonnengarten 
und an Feiertagen oder nach Vereinbarung 

Freitag 1. Juni 18.00-20.00 CD-Taufe-trombarocco Vinothek Wäspi Ensemble trombarocco 

Samstag 2. Juni 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

17.00 Firmung Kath. Kirche Kath. Pfarramt St. Niklaus 

Sonntag 3. Juni 14.00-17.00 Museum offen! Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
Ausstellung: «Hombrechtiker Pioniere» 

Mittwoch 6. Juni 09.10 Frühlingsreise in die Glasi Hergiswil Hergiswil GFH Hombrechtikon 
(siehe Seite 7) 

14.00 Seniorennachmittag mit Richard Streuli Ref. Kirchgemeindehaus Ref. Kirchgemeinde 
Lichtbilder aus der Natur und Blatten 
Wissenwertes über das Fotografieren 

19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen an Schulhaus Eichberg Samariterverein 
Frau K. Störi Tel. 055 244 15 20) Hombrechtikon 

Donnerstag 7. Juni 18.30 Musizierstunde (Klarinette, Saxophon u.a.) Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 

20.15 Rechnungsgemeinde kath. KG Gemeindesaal Blatten Kath. Kirchgemeinde 

Freitag 8. Juni 19.45-21.45 Nothilfekurs* Schulhaus Eichberg Samariterverein 

Samstage 9./16./23. Juni 08.30-11.30 Kurs für Babysitter (Jugendliche ab Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
13 Jahren) R. Eberhard Tel. 055 24411 76 Feldbachstrasse 17 

Sonntag 10. Juni . --·----·-__________ Abstimmungssonntag ____ Diverse Wahllokale Ode.rat Hombrechtikon 

14.00 Konzert mit den Musikvereinen Gossau, Gemeindesaal Blatten Musikverein Harmonie 
Gröningen und Harmonie Hombrechtikon 

Montag 11. Juni 19.45-21.45 Nothilfekurs* Schulhaus Eichberg Samariterverein 

Mittwoch 13. Juni 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

18.30 Musizierstunde (Trompete, Cello, Klavier) Singsaal Gmeindmatt J ugendm usiksch ule 

19.45-21.45 Nothilfekurs* Schulhaus Eichberg Samariterverein 

20.00 Öffentlicher Informations- und Gemeindesaal Blatten Werkkommission 
Diskussionsabend, (siehe Seite 5) 

Donnerstag 14. Juni 19.00-20.00 Clubrennen Egelsee (Start) Parkplatz Badanstalt VMCH SRB Hombrechtikon 

Freitag 15. Juni 5. Stammtischturnier Frohberg Stäfa Fussballclub Stäfa 
(gemäss Programmheft FC Stäfa) 

19.45-21.45 Nothilfekurs* Schulhaus Eichberg Samariterverein 

Sa.+ So. 16./17. Juni 44. Grümpelturnier Frohberg Stäfa Fussballclub Stäfa 

Samstag 16. Juni 11.00-16.00 10 Jahre CEVI «Jubiläumsfest für Alle» Bahnhöfliplatz Blatten CEVI 

15.30 Theater: «König Artus und die hässliche Sonnengarten AH Sonnengarten 
Dame»ffheater Tredeschin, Stuttgart 

Mittwoch 20. Juni 20.00 Gemeindeversammlung Gemeindesaal Blatten Ode.rat Hombrechtikon 

Sa./So. 23./24. Juni Kant. Geräteturnerinnentag in Stäfa/ZH Schulhaus Obstgarten Jugendturnen 

Bergvogelwochenende (Auskünfte bei Safiental OVH 
E. Sonderegger + M. Zumbühl) 

Samstag 23. Juni Schülervelorennen Areal Gde.saal Blatten VMCH SRB Hombrechtikon 

14.00-21.00 Helvetia CUP Gemeindesaal Blatten Kunstradf. Hombrechtikon 

Tschuttifäscht (Versch.-Datum: 7./8.7.2001) Schulhaus Gmeindmatt Blauring/Jungwacht 

Sonntag 24. Juni 08.30-18.00 Bambi CUP Gemeindesaal Blatten Kunstradf. Hombrechtikon 

Tschuttifäscht (Versch.-Datum: 7./8.7.2001) Schulhaus Gmeindmatt Blauring/Jungwacht 

Mittwoch 27. Juni 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung EI tern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Donnerstag 28. Juni 19.00 Serenade (Bewohner singen und musizieren) Sonnengarten AH Sonnengarten 

Samstag 30. Juni Radballgrümpelturnier Turnhalle Tobel VMCH SRB Hombrechtikon 

* siehe unter 6. Juni 
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